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Aufenthaltsrecht; 
Anwendung der sog. Westbalkanregelung (§ 26 Abs. 2 Beschäftigungsverordnung – BeschV) 
bei Arbeitgeberwechsel 
 
 
 
Mit der im Oktober 2015 eingeführten Regelung kann Angehörigen der Westbalkanstaaten (Alba-
nien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Montenegro, Nordmazedonien und Serbien) die Einreise 
zu jedweder Beschäftigung ermöglicht werden, wenn die Bundesagentur für Arbeit der Beschäfti-
gung bis Ende des Jahres 2020 zugestimmt hat und der Antrag auf Erteilung des Aufenthaltstitels 
bei der jeweils zuständigen deutschen Auslandsvertretung im Herkunftsstaat gestellt wurde. 

In der Praxis ist gelegentlich die Frage aufgetreten, wie zu verfahren ist, wenn Angehörige dieses 
Personenkreises nach der Einreise ihren Arbeitsplatz und Arbeitgeber wechseln. 

In der letzten Besprechung der Ausländerreferenten des Bundes und der Länder im Mai 2019 
wurde diese Frage erörtert.  

Im Ergebnis bestand Einigkeit, dass sowohl bei einem Wechsel von einer Beschäftigung nach § 26 
Abs. 2 BeschV zu einer anderen Beschäftigung nach § 26 Abs. 2 BeschV als auch von einer quali-
fizierten Beschäftigung nach § 6 BeschV in eine Beschäftigung nach § 26 Abs. 2 BeschV bei Vor-
liegen der sonstigen Erteilungsvoraussetzungen eine Titelerteilung auch ohne vorherige Ausreise 
in das Herkunftsland möglich ist. 

Ich bitte um Kenntnisnahme und ggf. Berücksichtigung. 

 

Im Auftrage 

gez. Werner Ibendahl 
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